
	

 
Vorläufiger Pressetext  

(Das Programm entsteht gerade) 
 
Die Schönheit von schwingender Luft 
 
"Die Schönheit von schwingender Luft" erzählt von dem, 
was beflügelt und uns atmen lässt. 
Ein poetisch-musikalischer Abend über das Hören und Zuhören 
und unser Miteinander. 
In einer Zeit, in der der Resonanzboden unserer Gesellschaft Risse bekommt, 
verbindet 2Flügel mit Musik und Geschichten. 
 
Christina Brudereck liebt es, Geschichten zu erzählen. 
Ben Seipel liebt Musik. Und sein Instrument, den Flügel. 
Ein Abend mit 2Flügel ist kein Konzert, ist keine Lesung,  
aber beides gleichzeitig. 
 
Christina Brudereck ist Theologin und Schriftstellerin. 
Sie verbindet Kultur, Politik und Theopoesie. 
Ben Seipel ist Pianist und Dozent an der Hochschule für Musik Köln. 
Seine Improvisationen sind inspiriert von Soul, Jazz und Klassik, 
Kinderliedern und Hymnen. 
 
 
	 	



	

	
Publikumsstimmen 

 
„2Flügel ist kein Konzert, keine Lesung, aber beides gleichzeitig“ 
 

„Mal Kloß im Hals, mal Lachtränen. Sehr, sehr berührend.“ 
             ANDREAS MALESSA, HÖRFUNK- UND FERNSEHJOURNALIST  

 
„2Flügel in Ludwigsburg: Ein Abend, der die 250 geladenen SpenderInnen, 
Sponsoren, Ehrenamtlichen und die Schirmherrin Eva-Luise Köhler  
komplett verzauberte. Am Ende blieb ein großes Staunen  
über das perfekte Zusammenspiel von Poesie und Musik.“ 

JOCHEN BRÜHL, LEITUNG FUNDRAISING STIFTUNG KARLSHÖHE LUDWIGSBURG 
 
 

„Wenn ich 2Flügel erlebe, weiß ich nicht, ob ich lachen oder weinen soll.  
Am Ende tue ich immer beides.“ 

JUDY BAILEY, MUSIKERIN 
 
“Mitgeschleppt von meiner Frau,  
habe ich den Abend mehr und mehr genossen und meine: 
Auch für Männer richtig gut.“ 

 
 

“Ein Flügel, zwei Mikros. 
Mehr brauchen die beiden nicht, 

und der Abend ist ein Erlebnis.“ 
    EIN VERANSTALTER  

 
„Ein wunderbarer Abend, der noch Wochen später im Alltag nachklingt.“ 

KATJA ZETZSCHE, DIAKONISCHES WERK AUERBACH 

 

 “Die Themen und die Art  
sollten gehört werden. 

In Kirchen, Kneipen oder Kulturhäusern.  
Auf kleinen oder großen Bühnen. 
Auch gerne Mal im Bundestag.“ 

 


